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DIN EN 15522-1:2023-05  

Nationales  Vorwort  

Dieses Dokument  (EN15522-1:2023) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC19 �Gasförmige und  flüssige 

Kraft-  und  Brennstoffe, Schmierstoffe und  verwandte Produkte aus  Erdöl und  mit  biologischem oder syntheti-
schem Ursprung� erarbeitet,  dessen Sekretariat von NEN (Niederlande) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA062-06-14AA �Chromatographische 

Analyse� im Fachausschuss Mineralöl-  und  Brennstoffnormung (FAM) des DIN-Normenausschusses Material-
prüfung  (NMP). 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  können  über die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenüber DIN-Fachbericht CEN/TR15522-1:2007-01 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a)  eine weitere Ausführung eines Hubschrauber-Probenahmegerätes sowie einige weniger empfohlene 

Geräte wurden hinzugefügt; 

b)  Schiffsbauweisen wurden gestrichen, weil diese nur für fachkundige Probenehmer relevant sind, die wis-
sen sollten, wo auf  einem Schiff Proben zu nehmen sind; 

c) Dokument  redaktionell überarbeitet.  

Frühere  Ausgaben 

DIN-Fachbericht CEN/TR15522-1: 2007-01 
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Rohöl und Mineralölerzeugnisse �  

Teil 1: Probenahme 

 

Oil spill identification �  
Petroleum and petroleum related products �  

Part 1: Sampling 

 Identification des pollutions pétrolières �  
Pétrole et produits pétroliers �  

Partie 1: Échantillonnage 

Diese Europäische Norm wurde vom CEN am 25. Dezember 2022 angenommen.  
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (EN15522-1:2023) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC19 �Gasförmige und  flüssige 

Kraft-  und  Brennstoffe, Schmierstoffe und  verwandte Produkte aus  Erdöl und  mit  biologischem oder syntheti-
schem Ursprung� erarbeitet,  dessen Sekretariat von NEN gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status  einer nationalen  Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 

eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis September 2023, und etwaige  entgegenstehende natio-
nale  Normen müssen bis September 2023 zurückgezogen werden. 

Es wird auf  die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte  berühren kön-
nen.  CEN ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle  diesbezüglichen Patentrechte  zu identifizieren. 

Dieses Dokument  ersetzt CEN/TR15522-1:2006. 

Im  Vergleich zur Vorgängerausgabe CEN/TR15522-1:2006 wurden die folgenden technischen Änderungen 

vorgenommen: 

� eine weitere Ausführung eines Hubschrauber-Probenahmegerätes sowie einige weniger empfohlene 

Geräte wurden hinzugefügt; 

� Schiffsbauweisen wurden gestrichen, weil diese nur für fachkundige Probenehmer relevant sind, die wis-
sen sollten, wo auf  einem Schiff Proben zu nehmen sind. 

EN15522 setzt sich aus  zwei Teilen zusammen, die Folgendes beschreiben: 

� Teil 1� Probenahme, in der die gute Probenahmepraxis beschrieben wird und  Probenahmegeräte, Probe-
nahmetechniken und  die Handhabung  von Ölproben vor deren Eintreffen im forensischen (kriminaltech-
nischen) Laboratorium ausführlich beschrieben werden; 

� Teil 2� analytisches  Verfahren, das die allgemeinen  Konzepte und  Laborverfahren zur Identifizierung von 

Ölverschmutzungen, Analysetechniken, Datenverarbeitung, Datenbehandlung,  Interpretation/Evaluation  

und  Berichterstattung von Ergebnissen umfasst. 

Eine Auflistung  aller  Teile der Normenreihe EN15522 ist auf  der CEN-Internetseite abrufbar. 

Rückmeldungen  oder Fragen zu diesem Dokument  sollten an  das jeweilige nationale  Normungsinstitut des 

Anwenders gerichtet werden. Eine vollständige  Liste dieser Institute  ist auf  den Internetseiten von CEN abruf-
bar. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen  Normungsinstitute der folgenden 

Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien,  Bulgarien,  Dänemark, Deutschland,  die 

Republik  Nordmazedonien, Estland,  Finnland,  Frankreich, Griechenland, Irland, Island,  Italien,  Kroatien, 

Lettland,  Litauen,  Luxemburg, Malta,  Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schwe-
den, Schweiz, Serbien, Slowakei,  Slowenien, Spanien,  Tschechische Republik,  Türkei, Ungarn, Vereinigtes 

Königreich und  Zypern. 
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Einleitung 

Dieses Dokument  setzt sich aus  zwei Teilen zusammen, die Folgendes beschreiben: 

�  Teil 1� Probenahme, in der die gute Probenahmepraxis beschrieben wird und  Probenahmegeräte, Probe-
nahmetechniken und  die Handhabung  von Ölproben vor deren Eintreffen im forensischen (kriminaltech-
nischen) Laboratorium ausführlich beschrieben werden; 

�  Teil 2� analytisches  Verfahren, das die allgemeinen  Konzepte und  Laborverfahren zur Identifizierung von 

Ölverschmutzungen, Analysetechniken, Datenverarbeitung, Datenbehandlung,  Interpretation/Evaluation  

und Berichterstattung von Ergebnissen umfasst.  

Dieses Dokument  legt  ein forensisches Verfahren zur Charakterisierung und  Identifizierung von Quellen  bzw.  

Verursachern von Ölverschmutzungen in der Umwelt,  die auf  Unfälle  oder vorsätzliche Einleitungen  zurückzu-
führen sind, fest.  Das Verfahren darf zur Unterstützung gerichtlicher Verfahren für die Verfolgung von Straftä-
tern verwendet werden. Das Verfahren beruht  auf  den Erfahrungen, die mit  den früheren Veröffentlichungen 

im Laufe der Jahre gesammelt  wurden (siehe [1]). 

Wenn eine Ölverschmutzung eingetreten ist,  sollten Proben sowohl von der Verschmutzung selbst  als  auch,  

soweit möglich, von der möglichen Quelle  des Schadstoffs, z. B.  Schiff, landseitiger Lagertank,  Rohrleitung  oder 

Fahrzeug, genommen werden, um  die Identifizierung oder Bestätigung  der Quelle  der Verschmutzung zu unter-
stützen.  

Das Ziel dieses Dokuments ist es, eine Anleitung  zur aktuell  besten Praxis für die Probenahme derartiger Pro-
ben  bereitzustellen. 

EN15522-1 soll  allgemeine  Leitlinien für eine rechtssichere Probenahme1 von Öl  bereitstellen.  Er enthält  keine 

Einzelheiten zu allen  Arten von Verschmutzungssituationen, jedoch sollte es bei  Einhaltung  dieser Leitlinien 

möglich sein, rechtsgültige Proben zu nehmen und bereitzustellen, die im Prozess der Identifizierung oder 

Bestätigung  der Verschmutzungsquelle verwendet werden können. 

Die Thematik  beschränkt sich auf  die technische Durchführung der Probenahme. Die (Einsatz-)Steuerung und  

Kontrolle  im Ereignisfall, die zuständigen Stellen,  die eine Probenahme verlangen dürfen, und  die Einzelper-
sonen, die befugt  sind, Proben zu nehmen, unterscheiden sich von Land zu Land, weshalb  diese Themen nicht 

behandelt  werden. 

1 Rechtssichere Probenahme (nach Interpol Pollution Crime Forensic InvestigationManual [2]): Probenahme, die so 

durchgeführt wurde, dass die Analysenergebnisse vor Gericht verwendet werden können.  Es werden Verfahren einge-
halten,  um  die Überwachungskette  der Proben nachzuweisen und um  zu beweisen, dass sie nicht manipuliert  wurden. 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  enthält  eine Anleitung  für die Probenahme und  Handhabung  von Proben zur Identifizierung 

von Ölverschmutzungen für Gerichtsverfahren. Es wird eine Anleitung  zur Probenahme sowohl von der Ver-
schmutzung  als  auch  von der potenziellen Quelle  gegeben.  

Die Beweissicherung ist ein wichtiger Teil von Rechtsverfahren, und  in diesem Dokument  werden geeignete 

Verfahren für Ölproben vorgestellt.  

WARNUNG�  Die Anwendung dieses  Dokuments kann die  Anwendung gefährlicher  Stoffe,  Arbeits-
gänge und Geräte  mit  sich bringen. 

Dieses Dokument  beansprucht  nicht,  alle  mit  seiner Anwendung verbundenen Sicherheitsprobleme zu behan-
deln.  Es liegt  in  der Verantwortung  der Personen, die dieses Dokument  anwenden, vor der Anwendung der 

Norm geeignete Maßnahmen  für die Sicherheit und  den Gesundheitsschutz des Personals zu ergreifen, und  

die Anwendbarkeit weiterer diesbezüglicher Beschränkungen festzulegen. 

WICHTIG�  Die meisten Länder verfügen über  Teams mit  spezieller  Ausbildung  für  die  Probenahme an 

Bord  von Schiffen. Keine unnötigen Risiken eingehen; diese  Teams, sofern  verfügbar,  um  Unterstützung 

bitten. 

ANMERKUNG Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird in diesem Dokument  durchgehend das Wort �Öl�  verwendet.  Es 

kann  sich gleichermaßen auf  Rohöl, ein Mineralölerzeugnis oder Mischungen  davon beziehen. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Änderungen). 

EN15522-2:2023, Identifizierung  von  Ölverschmutzungen�  Rohöl und  Mineralölerzeugnisse aus dem 

Wasser�  Teil 2:  Analytische  Methodik und  Interpretation  der  Ergebnisse,  basierend auf  GC-FID- und  

GC-MS-Analysen bei  niedriger  Auflösung  

EN ISO3170, Flüssige Mineralölerzeugnisse�  Manuelle Probenahme (ISO 3170)  

3  Begriffe  und Abkürzungen 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen  terminologische Datenbanken  für die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� IEC Electropedia: verfügbar unter https://www.electropedia.org/  

�  ISOOnline  Browsing Platform: verfügbar unter https://www.iso.org/obp  
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3.1  Begriffe  

3.1.1  

Überwachungskette 

Verwahrungskette 

Obhutskette  

Beweismittelkette  

Praxis der sicheren Verwahrung der Probe, so dass niemand die Möglichkeit hat,  die Probe oder die Ergebnisse 

zu manipulieren oder anderweitig zu verändern 

Anmerkung 1  zum Begriff: Sie schließt eine chronologische Dokumentation  ein, bei der die Reihenfolge der Proben-
handhabung,  einschließlich Probenahme, Versiegelung, Lagerung, Überführung, Analyse und Entsorgung, aufgezeichnet 

wird, um  sicherzustellen, dass nur dokumentierte Probenbearbeiter direkten Zugang  zu den Proben haben.  

3.1.2  

Probenheterogenität
nicht repräsentativer oder inhomogener Charakter von Proben, der zum Beispiel durch unterschiedlich starkes 

Vermischen in einem Tank  oder Ölteppich  verursacht wird 

3.1.3  

Kontamination  

Veränderungen in der Ölzusammensetzung,  die während/nach der Freisetzung in einer der beiden Proben 

durch den Zusatz von Nicht-Erdölverbindungen aus  biogenen (z. B.  Fett  aus  Federn) oder anthropogenen Quel-
len  (z. B.  Verbindungen aus  Kunststoffen) auftreten 

Anmerkung 1  zum Begriff Die Begriffe Vermischung und Kontamination  werden verwendet, um  zwischen der Zugabe  

von Erdölprodukten (Vermischung) und Nicht-Erdölprodukten (Kontamination) zu unterscheiden. 

3.1.4  

Alterung 

Verwitterung 

Veränderungen in der Ölzusammensetzung,  die nach der Freisetzung aufgrund von Umweltprozessen auftre-
ten können,  einschließlich Verdunstung, Lösung, Emulsionsbildung,  Oxidation,  biologischer Zersetzung, Neu-
verteilung von Wachs  

Anmerkung 1  zum Begriff: In-Situ-Verbrennung führt zu zusätzlichen Änderungen in der Ölzusammensetzung.  

3.1.5  

Bilgewasser  

Mischung  aus  Wasser und  Öl,  die sich in der Bilge  eines Schiffs als  Folge von Leckage, Dränage usw.  gesammelt  

hat  

3.1.6  

Schmutzwasser  

Slop  

Mischung  aus  Wasser und Ölrückständen  aus  Ladetanks in Öltankern,  die Öl-Wasser-Emulsionen,  Wachs,  Sedi-
mente und  andere Tankrückstände  enthalten  kann  

3.1.7  

Schlamm  

Ablagerungen,  im Allgemeinen  aus  der Reinigung  von Heiz- und  Schmierölen, die aus  Mischungen  aus  Öl,  

Wachs, Sand  und  Wasser bestehen 
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3.1.8  

Tankwaschung 

Tankwaschwasser,  das Ladetankrückstände  enthält,  einschließlich Öl,  Wachs,  Sediment und  andere Fremd-
stoffe 

BEISPIEL  Chemikalien zur Tankreinigung. 

3.1.9  

Hintergrundbelastungsprobe  

HBP 

Proben, die Hintergrundbelastungen darstellen, die in Proben der potenziellen Quelle  oder in Verschmutzungs-
proben erwartet werden können  

Anmerkung 1  zum Begriff: Zum Beispiel Probe vom Oberflächenwasser in  der Nähe der Verschmutzung, aber nicht 

durch diese verunreinigt, Probe vom Deck unmittelbar  neben  einem verunreinigten Teil des Decks, von dem eine Ver-
schmutzungsprobe genommen wurde. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Hintergrundbelastungsproben aus  Wasser sollten nach  Möglichkeit auf  die gleiche Weise 

genommen werden wie die Verschmutzungsproben (z. B.  mit  einem ETFE-Netz). 

Anmerkung 3  zum Begriff Hintergrund (nach Interpol Pollution  Crime Forensic Investigation  Manual [2]):  Hintergrund-
probe (Kontrollprobe): eine Probe von Boden, Wasser, Luft  oder einem anderen Medium,  von der nicht angenommen  wird, 

dass sie von dem schädlichen Umwelteintrag  betroffen ist,  und  von der angenommen  wird, dass sie eine �saubere Probe� 

darstellt.  

3.1.10  

Mineralöl  

Rohöl (in reiner oder gemischter Form) und  alle  seine Produkte, die aus  der Destillation  oder Verarbeitung in  

Misch- und Raffinationsanlagen  hervorgehen 

BEISPIEL  Brennstoffe, Gasöle, Kerosin, Benzin, Rückstände, Lösemittel usw.  

3.2  Abkürzungen 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Abkürzungen.  

PE  Polyethylen  

ETFE Ethylen-Tetrafluorethylen2 

PTFE Polytetrafluorethylen  

PA6.6  Polyamid 6.6  

4  Kurzbeschreibung 

Proben bilden  einen wichtigen  Aspekt  jeder beliebigen  Untersuchung, und  es sollte darauf geachtet werden, 

sicherzustellen, dass sie sowohl für die Verschmutzung als  auch  für die mögliche Quelle  so repräsentativ wie  

möglich sind. 

Bei der Untersuchung einer Ölverschmutzung erfolgt die Probenahme in der Regel  an  den folgenden Stellen:

2 ETFE ist am  bekanntesten  unter dem Markennamen Tefzel® von DuPont und ist ein Beispiel  für ein geeignetes 

handelsübliches Produkt.  Ein  Beispiel ist ein von SEFAR�  Internet: www.sefar.com (Sefar Fluortex, Produktnum-
mer 09-150/36 oder 9-250/39)� hergestelltes Tefzel®-Netz. Diese Angabe  dient nur zur Unterrichtung der Perso-
nen,  die dieses Dokument  anwenden, und bedeutet keine Anerkennung des genannten  Produkts durch CEN. 
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�  Wasseroberfläche (Meer, Fluss, Kanal  oder See); 

�  Küstenlinie  oder Ufer (Sand,  Geröll/Kies, Steine/Felsen, verölte Tiere und  Pflanzen); 

�  Ladetanks, Brennstofftanks, Schmutzöltanks,  Sloptanks  (Schmutzwassertanks), Ballasttanks,  Bilgen  oder 

sonstige (verölte) Bereiche (z. B.  Deck, Schiffshülle) von Hochsee- oder Binnenschiffen; 

�  Landtanks  und  Rohrleitungen; 

�  Straßen-  und Schienenfahrzeuge. 

Für jede Art  von Verschmutzung sind spezifische Anweisungen und  Materialien erforderlich oder angeraten. 

Von allen  Verschmutzungen und  möglichen Quellen  sind Proben zu nehmen. Die Probenahme erfolgt so bald  

wie  möglich und  bevor mit  irgendwelchen Reinigungsarbeiten begonnen  wird. 

Proben werden als  rechtliche Beweismittel  behandelt  und  bis zum Abschluss der Identifizierung und  eines 

eventuellen  Rechtsverfahrens im Rahmen einer Überwachungskette  verwahrt.  

5  Probenahme im  Allgemeinen 

5.1  Allgemeines 

Wann immer möglich sollte die Probenahme unmittelbar  nach dem Auftreten der Verschmutzung und  vor 

Durchführung von Reinigungsarbeiten erfolgen. Falls  das nicht möglich ist,  werden diejenigen Bereiche gemie-
den, in denen chemische Behandlungen  vorgenommen wurden. 

Es ist wichtig,  Proben sowohl von der Verschmutzung als  auch  von der Quelle  zu nehmen, auch  wenn die Her-
kunft  der Verschmutzung offensichtlich zu sein scheint.  

Probenahmen, die in Zusammenhang mit  Haftungsprüfungen  stehen, müssen so durchgeführt werden, dass 

die Beweiskraft der Proben erhalten bleibt.  

In  diesem Abschnitt  werden die Probenahmeverfahren und  andere Vorschläge im Zusammenhang mit  der Pro-
benahme  kurz beschrieben. Die angeführten Informationen sind dafür vorgesehen, den Probenehmer bei der 

Gewinnung  von Proben zu unterstützen, die für eine Identifizierung von Ölverschmutzungen verwendet wer-
den dürfen. 

Wenn die Proben in Zusammenhang mit  gerichtlichen Verfahren zu verwenden sind, sollten mit  diesem Doku-
ment  auch  alle  Dokumente  gelesen werden, die von Aufsichtsbehörden in dem Land bzw.  den Ländern heraus-
gegeben  wurden, in dem bzw.  denen die Ölverschmutzung aufgetreten ist.  

Diese Vorschläge enthalten  keine Einzelheiten in Bezug  auf  alle  Arten von Verschmutzungssituationen, son-
dern sollten lediglich als  allgemeine  Leitlinien angesehen werden. Bei Einhaltung  dieser Leitlinien sollte es 

jedoch möglich sein, rechtsgültige Proben zu nehmen und  bereitzustellen, die bei der Ermittlung  der für die 

Verschmutzung verantwortlichen Quelle  helfen können.  

Es wird empfohlen, Fotos vom Probenahmeort zu machen, um  die Untersuchung zu stützen.  

5.2  Probenahmeplan 

Es ist unerlässlich, dass Proben von allen  möglichen Quellen  einer Verschmutzung genommen werden, um  

deren Herkunft zu ermitteln. Außerdem ist es wichtig,  dass die Proben so bald  wie möglich nach Auftreten der 

Verschmutzung genommen werden. 

WICHTIG�  Unverfälschte Verschmutzungsproben  müssen immer  genommen werden, bevor  

Reinigungsarbeiten stattfinden.  
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